
€4 ©ijl Vlenspiegel.

sprach sie glaubt den Cristen glauben and was ir die heilig Cristlich
kirch gebüt and verbütet sie en het anders keinen glauben. Vlen¬
spiegel stund darbp and begund zu gneigen mit vil gesertes und
sprach allergnedigster vatter. Du knecht aller knecht, den selben

glauben glaub ich auch, ich bin ein gut christen mann Der bnbst

sprach warumb ferst du dan den rucken dem altar in der stilmeß.
Vlenspiegel sprach Aller heiligster vatter ich bin ein armer grosser

sünder vnnd zach mich des mein sünd das ich des nit würdig wer,
biß das ich mein sünd gedichtet hab. da was der babst des zu
sriden verlies Vlenspiegel vnd gieng da vff seinen palast vnd Vlen¬
spiegel gieng in sein herberg vnd mante sein würtin vmb die hundert
duckaten, die müst sie im geben, vnd bleib Vlenspiegel vor als nach,

vnd ward von der Römischen fart nit vil gebessert.

Die XXXV histori sagt wie Ulenspiegel die iuden zu Franck-
sord an dem Mein betrog vmb tusent gülden, er verkaufst in feins
trecks für prophetenbeer.

[48 b] NJeman sol sich betrüben, daz dem schalckhafftigen
iuden ein oug verhalten würt, als dan Vlenspiegel von rom kam
reißt er geen Franckfürd an dem Meyn, da was es in der meß
Also gieng Vlenspiegel hin vnd her vnnd sahe was kouffmanschatz

ein iederman feil hett. Nun sahe er ein iungen starcken man der
het güte cleider an, vnnd het ein klein kremlin mitt bißem vß
Alaxandria, den er vs der maßen deuwr hielt da gedacht [49 a]
Vlnspiegel, ich bin auch ein fauler starcker schelm, der nit gern
werckt, kund ich mich auch so leichtlich erneren als biser, dz diente
mir gantz wol. Also lag er des nachts vngeschlaffen, vnd gedacht

vnd speculiert die narung. In dem so biß in ein sloch im hindern,
nach dem grappelt er endlichen, da fand er etliche knötlin im hindern.
Da gedacht er, dz muß der gropen eine sein, den man sagt Lexu-
luander, da der bisem her kumpt. Als er nun des morgens vff
stund, da kaufst er growen vnd roten zendel, vnd band die knötlin

2. sie en het, sie hätte nicht. Altertümliche doppelte Negation; in v schon ohne „en".
3. zü gneigen, sich zu neigen — gesertes, Umständen. — 4. knecht aller knecht,
servus servorum lautet ein Titel des Papstes. •— 8. zoch, zieh von zeihen. Der Gegen-
Papst Nikolaus V. residierte 1328—1330 zu Rom, sonst waren bekanntlich die Päpste in
jener Zeit zu Avignon. Doch kann man annehmen, daß der Redaktor sich hier um einen
geschichtlichen Fehler wenig Kummer gemacht hat. — 18. verhalten, zugehalten. —•

22. bißem, Bisam. — 25. werckt, arbeitet. — 29. gropen, Groppe, ein kleiner Fisch. —
29s. Lexuluander, dunkel. Kruffter hat Leckseffander, was vielleicht auf eine komisch¬
unsaubere Bedeutung führen könnte; vgl. die Stelle in Vs gsnsrldug sbriogorum: „das
schreibt der gutt frumm priester Arßlexander" und die bayerische, Verwunderung aus¬
drückende Redensart: „I, da lecks mi do glei rc." — 31. zendel, halbseidenes Zeug.
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